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Liebe Leserinnen und Leser,
der TuS Hilter ist - wie viele Amateursportvereine auch - immer vorne mit dabei, 

wenn gefeiert werden muss. Unsere Heimatgemeinde Hilter am Teutoburger Wald zeleb-
riert in diesem Jahr ihren 875. Geburtstag. Das offizielle Festwochenende Anfang Septem-
ber wird allen Beteiligten noch lange im Gedächtnis haften. Das Organisationskommitee 
stellte ein beeindruckendes Programm auf die Beine und wurde mit fantastischem Wetter 
belohnt. Für den festlichen Umzug am Sonntag mobilisierten wir als größter Sportver-
ein des Ortes zahlreiche Vereinsmitglieder aus allen Abteilungen. Rund 75 Menschen in 
rot-weißem Dress liefen mit, schwenkten Fahnen, verteilten Aufkleber und sangen diverse 
Vereinslieder. Und das alles, obwohl am Samstag bis tief in die Nacht gefeiert wurde. Wie 
gesagt: Wer Sport bei uns macht, kann auch feiern! Über den QR-Code gelangt man di-
rekt zu einem Video, das den Umzug aus Vereinsperspektive zeigt.

Unsere „Young Devils“ sind sehr gut in die Saison gestartet. Mit 16 Punkten aus sieben 
Spielen ist man Tabellenzweiter und dem SV Bad Laer dicht auf den Fersen, die ihrerseits 
bisher fast gar nichts anbrennen lassen. Das direkte Duell Anfang September endete 2:2 
und bot über 300 Zuschauerinnen und Zuschauern an der Deldener Straße ein Kreisli-
ga-Flutlichtspektakel der besseren Sorte. Mit der SG Hankenberge-Wellendorf ist nun ein 
Liganeuling zu Gast, den unsere erste Herren noch gut in Erinnerung hat. Auch dort ent-
wickelt sich seit dem Aufstieg im Sommer eine euphorische Fankultur. Mehr dazu weiter 
hinten im Heft.
Lukas Tappmeyer (Vorstandsmitglied für Presse- & Öffentlichkeitsarbeit)

Vorwort
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4. Spieltag / Sonntag, 25. August 2019
Kreisliga: TuS Hilter - Spvg. Niedermark	      	    6:3
1:0 Siebe, Mathias (24.), 2:0 Wiesmeier, Florian (31.), 3:0 Tappmeyer, Jonas (41.), 4:0 Tapp-
meyer, Jonas (43.), 5:0 Tappmeyer, Jonas (45.), 6:3 Wiesmeier, Florian (90.+1) 
Man erinnert sich höchst ungern an unterirdische Auftritte und zum Glück gab es von 
unseren „Young Devils“ dahingehend wenig in der jüngeren Vergangenheit. In der Vor-
bereitung auf das erste Sonntagsspiel in der neuen Saison an der Deldener Straße musste 
aber das letzte Gastspiel der Niedermarker im Frühjahr in Erinnerung gerufen werden. 
Ein 5:5-Unentschieden, dessen Entstehung mehr als unnötig und ärgerlich war. Hoch-
konzentriert und bestens eingestellt brannte der TuS nun aber in der ersten Halbzeit ein 
Feuerwerk ab und entschied die Partie mit fünf zu null Buden bis zum Pausentee. Drei da-
von erzielte Jonas Tappmeyer lupenrein zwischen der 41. und 45. Spielminute. Trotzdem 
genoss man nach dem Wiederanpfiff etwas zu sehr die Sonne und lies den Gast drei Tore 
erzielen. Sollte sich das denkwürdige 5:5 wiederholen? Nein, diesen Gefallen verwehrte 
Florian Wiesmeier mit dem 6:3 in der Nachspielzeit.

Rückblick
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5. Spieltag / Freitag, 30. August 2019
Kreisliga: SV 28 Wissingen - TuS Hilter	      	    2:3
0:1 Niendieck, Alexander (5.), 2:2 Wiesmeier, Florian (74.), 2:3 Siebe, Mathias (78.)
Ob wohl schon einmal jemand einen Freitagabend in Wissingen genießen konnte? Wir 
befürchten, die unangenehme Kulisse und ein Gastgeber, der eigentlich keiner sein möch-
te, verhindern dieses Unterfangen grundlegend. Selbst die frühe Auswärtsführung durch 
Alexander Niendieck brachte unseren „Young Devils“ wenig Sicherheit, man geriet noch 
vor der Pause in Rückstand. Auf spielerischer Ebene bieten die örtlichen Gegebenheiten 
ohnehin keinen Grund zur Freude, sodass sich ein rassiges Fußballspiel entwickelte. Es 
überrascht, dass nur drei gelbe Karten im Verlauf der 90 Minuten verteilt wurden. Den-
noch war sowohl der Wille als auch das nötige Glück an diesem Abend auf Seiten der Hil-
teraner. Wieder einmal Florian Wiesmeier und Abwehrstratege Mathias Siebe drehten 
die Partie. Der erste Auswärtssieg in Wissingen - abgehakt. 

6. Spieltag / Dienstag, 10. September 2019
Kreisliga: TuS Hilter - SV Bad Laer		       	    2:2
1:0 Wiesmeier, Florian (8.), 2:2 Holzmann, Lennart (49.)
Das Spitzenspiel der Kreisliga Süd wurde auf Bitten der Laerer um zwei Tage nach hin-
ten verschoben, diesem Wunsch kamen wir als befreundeter Verein nach. Über 300 Zu-
schauerinnen und Zuschauer fanden trotzdem an einem Dienstagabend die Route an die 
Deldener Straße. Ein temporeiches Fußballspiel, in dem beide Mannschaften die Kugel 
haben und das Spiel gestalten wollten, konnte unter Flutlicht auf dem Kunstrasen verfolgt 
werden. Die frühe Führung durch Florian Wiesmeier drehten die Laerer bis zur Halbzeit, 
man hätte sogar noch höher in Rückstand geraten können. Nach der Halbzeit traf Len-
nart Holzmann und die „Young Devils“ übernahmen mehr und mehr die Spielkontrolle. 
Der Sieg wäre möglich gewesen und hätte die Tabellenführung bedeutet. Am Ende teilte 
man sich die Punkte, nehmen wir so mit!

Für einen detaillierten Spielverlauf empfiehlt es sich, den Liveticker bei FuPa nachzulesen. 
Die meisten unserer Spiele werden dort getickert, auch Bilder- und Videogalerien findet 
man immer regelmäßiger.



Alle Konten
im Griff.

sparkasse-osnabrueck.de

Ein Zugang für alles:
Nutzen Sie das Online-
Banking der Sparkasse
Osnabrück jetzt auch für
Ihre Transaktionen von
Konten und Depots anderer
Finanzinstitute.
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Rückblick
7. Spieltag / Sonntag, 15. September 2019
Kreisliga: SuS Vehrte - TuS Hilter		       	    0:4
0:1 Tappmeyer, Jonas (5.), 0:2 Tappmeyer, Jonas (10.), 0:3 Niendieck, Alexander (21.), 0:4 
Tappmeyer, Jonas (67.)
Die Mannschaft aus Vehrte, gegen die der TuS Hilter zuletzt vor 13 Jahren spielte, ent-
puppte sich in ihren ersten Spielen als torhungriger Aufsteiger, der zuweilen aber auch 
anfällig für Gegentreffer sein kann. Trainer Björn Steffen und seine Schützlinge waren 
also gewarnt. Bei bestem Wetter auf dem Vehrter Naturrasen war relativ früh im Spiel klar, 
dass die stärkere Defensive den Ausschlag geben sollte. Jonas Tappmeyer traf doppelt, 
Alexander Niendieck erhöhte auf 0:3 nach 20 Minuten. Das Pressing der „Young Devils“ 
funktionierte nahezu perfekt und die Vehrter Offensive kam dadurch nicht in ihre gefähr-
lichen Konter. Erst in der zweiten Spielhälfte gelang den Gastgebern der ein oder andere 
Nadelstich, ein Tor sprang dabei nicht heraus. Dafür legte Youngster Maximilian Pötzsch 
sein erstes Herrentor auf - willkommen bei uns! Der Ticker der Neuen Osnabrücker Zei-
tung resümiert: „Hilter siegt völlig verdient, einzeltechnisch und teamtaktisch klar das 
bessere und komplettere Team. Vehrte verschlief die Anfangsphase komplett, ließ dann 
aber trotzdem ab und an im Konterfußball seine Stärken aufblitzen. Während es für die 
Gastgeber um die Qualifikation für die neue Kreisliga gehen dürfte, ist Hilter ein Kandidat 
für mehr - sprich den Titelkampf.“



Robertz GmbH
• Überkopfverglasung
• Plisseeanlagen
• Glasvordächer
• Küchenrückwand-

verglasungen
• Badmöbel

• Echtglasduschen nach Maß
• Studio- und Offi cetüren
• Schiebetüranlagen
• Kristallspiegel mit und

ohne Beleuchtung 
• Brüstungsanlagen

Bielefelder Straße 2 • 49176 Hilter a.T.W • Telefon: 05424-3960988
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Die kommenden Spiele

Stand: Sonntag, 15. September 2019, 18.00 Uhr - Angaben ohne Gewähr
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Stand: Sonntag, 15. September 2019, 18.00 Uhr

Mittlerweile sollten alle mitbekommen haben, dass nach dieser Saison die Fußballkreise 
Osnabrück Land und Stadt fusionieren. Man sollte also mindestens Achter werden, um 
in der Kreisliga zu bleiben. Wir sind gespannt, welche Dynamik so eine Konstellation im 
Verlauf einer Saison annehmen kann. Drei punktlose Spiele am Stück können gravierende 
Auswirkungen auf die Platzierung haben. Nach den ersten sieben gespielten Partien trennt 
sich ganz langsam die Spreu vom Weizen. Unsere „Young Devils“ tun alles dafür, um zum 
Weizen zu gehören. Das schmeckt schlussendlich auch einfach besser. 

Kreisliga Osnabrück-Land Süd

Tabelle
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Stand: Sonntag, 15. September 2019, 18.00 Uhr

Der Blick auf die individuellen Statistiken bringt die üblichen Dauerbrenner der Vergan-
genheit zum Vorschein. Eric Wenner und Nikolas Brinkmann verpassten bisher keine 
einzige Spielminute. Tore und Vorlagen können bei unseren „Young Devils“ diverse Spie-
ler erzielen, vornehmlich ist es dann allerdings die Offensivreihe, die für Spektakel sorgt. 
Um kompromisslose Arbeit gegen den Ball und gelbe Karten kümmern sich wie gewohnt 
Mathias Siebe und Alexander Niendieck.

Statistik
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Herzlich Willkommen an der Deldener Straße! 
Am Sonntag empfangen unsere „Young Devils“ am achten Spieltag der Kreisliga Osna-
brück-Land Süd die Mannschaft von der SG Hankenberge-Wellendorf.

Die benachbarte Sportgemeinschaft kennt unsere erste Herrenmannschaft quasi auswen-
dig. In der Kreisklassen-Zeit waren diese Derbys oft die Highlights der Saison. In der jün-
geren Vergangenheit kippte das Pendel allerdings immer mehr zum TuS Hilter. Fünf der 
letzten sechs Aufeinandertreffen konnten gewonnen werden, teilweise sogar sehr deutlich. 
In der Aufstiegssaison 2016/17 gab es am ersten Spieltag einen knappen 2:1-Auswärtssieg 
bei den Hankenbergern, unsere Torschützen damals wie hoffentlich auch heute: Sebas-
tian Nowack und Jonas Tappmeyer. Der hochinteressante 6:2-Heimsieg im damaligen 
Rückspiel ist dem Autoren dieses Textes noch gut in Erinnerung, schließlich traf er nach 
sieben Minuten zum 1:0. 

In die aktuelle Saison ist die SGHW schlecht gestartet. Fünf Niederlagen und ein Unent-
schieden zu Beginn, am letzten Sonntag dann der erste Dreier gegen das Tabellenschluss-
licht aus Dissen. Wir freuen uns auf das Derby und bedanken uns hiermit für den Gast-
beitrag auf der nächsten Seite. Starkes Projekt im Sinne des Amateurfußballs, weiter so!

Vorschau: SG Hankenberge-Wellendorf
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Gastbeitrag von Khadim Diop. Sonntag, 15.00 Uhr. Fußball, Bratwurst und Bier. Beson-
ders in der Sommerzeit sind dies hervorragende Umstände, um die Freizeit zu gestalten. 
Mit der Familie, Nachbarn, Freunden, und Arbeitskollegen wurde der unabhängige „Fan-
Club Wellendorf “ gegründet, um die SG Hankenberge-Wellendorf e.V. bei Heim- und 
Auswärtsspielen zu unterstützen. Nachdem dieses Vorhaben dem Vereinsvorstand mit-
geteilt wurde und auf positives Feedback stieß, war klar, dass für einen seriösen Auftritt 
auch Fan-Banner und T-Shirts benötigt werden. Ebenfalls tragen wir mit Musik bei den 
Prozessen in der Spielvorbereitung bei, um die Motivation der Spieler hochzufahren. Ein 
richtig eingestimmtes, motiviertes Team bringt bessere Leistung! Der Großteil der sport-
lichen Aktivitäten der SGHW finden in Hankenberge statt. Vor allem die Heimspiele sind 
besonders attraktiv, da die Spielstätte am Berghang eine wunderbare Kulisse bietet. Für 
den Gegner ist dies jedoch nicht nur im Hochsommer einer der heißesten Orte der Welt 
- das Tal des Todes. Unser Ziel ist es, dass durch unser Mitwirken eine Fan-Kultur ent-
steht. Demnach sind auch die alteingesessenen SGHW-Anhänger begeistert davon, dass 
dem Verein noch mehr Aufmerksamkeit durch kontinuierlichen Support zuteilwird. Die 
Verbesserung der Zusammenarbeit mit anderen lokalen Fan-Clubs spielt hierbei ebenfalls 
eine Rolle. Die Marke Amateurfußball ist authentisch. Jenseits von Arenen mit 60.000 Zu-
schauern. Dort, wo noch Einsatz und Kampf zählt. Dort, wo man sich kennt. Dort, wo 
es um Fußball geht. Bei uns ist jeder herzlich willkommen. Es steht einzig und allein das 
gemeinsame Ziel für uns im Vordergrund: Support der SGHW! 
Kontakt: www.sg-hw.de oder k-gunn@gmx.net
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Von Holger Straede. Am 7. September war es wieder soweit: Radfahren und Grillen beim 
Family-Day der Tischtennis-Abteilung des TuS Hilter. Etwa 25 Personen beteiligten sich 
an der Radtour auf einer Gesamtstrecke von knapp 29 Kilometern, um die 30 Personen 
kamen dann zum Grillen. Zunächst trafen sich die Radfahrer um 11.01 Uhr in Hilter an 
der Ulrich-Rau-Sporthalle. Nach der Begrüßung durch das Organisationsteam um Wolf-
gang Burbach, Stephan Scholl und Michael Fritz ging es über Natrup nach Sentrup zur 
Wassertretstelle, wo die erste kurze Pause eingelegt wurde. 

Doch bis hierhin gab es schon ein paar Überraschungen: Nach 300 Metern hatte Max 
schon einen Platten, fuhr nach Hause, wechselte das Fahrrad und holte uns an der Was-
sertretstelle wieder ein.

Der Zwischenstopp mit Frühstück fand am Schweinekamp in Sentrup statt, dort hatten 
Tobias Rupprecht und Benjamin Stuhr bereits alles aufgebaut. Neben leckeren Brötchen 
gab es auch Eiskaffee und kühle Getränke. Weiter ging es über Westerwiede Richtung Har-
densetten über Winkelsetten nach Müschen. Unterwegs klärte uns Wolfgang noch über 
den Bad Laerer Weinanbau auf. Ziel war der Bürgerschützenverein Müschen. Dort wurde 
gegrillt und gespielt. Badminton und Tischtennisschläger, Fuß- und Volleybälle, Pfeil und 
Bogen. Tatsächlich war auch das Wetter auf unserer Seite und die meiste Zeit schien die 
Sonne, sodass wir uns erst gegen 19.00 Uhr auf den Rückweg machten. Wir entschieden 
uns von Müschen aus Richtung Aschendorf über Bad Rothenfelde nach Hilter zurück zu 
fahren. Wenig Steigung!

Aus dem Vereinsleben
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Foto: Rolf Habben/NOZ

Alljährlich veranstalten wir in Kooperation mit dem TuS Borgloh und der SG Hankenber-
ge-Wellendorf den Hilteraner Gemeindelauf. In diesem Herbst luden die Hankenberger 
ihrerseits zur achten Auflage auf das Sportgelände an der B68. Zahlreiche Hobbysport-
lerinnen und Hobbysportler kamen der Einladung nach und begaben sich auf die Lauf-, 
Rad- und Wanderstrecken. Nebenbei konnte sogar das Sportabzeichen erworben werden.

Erstmalig widmete sich der Lauf der Stiftung Deutsche Krebshilfe und dem Motto „Be-
wegung gegen Krebs“. Die Initiative will das Bewusstsein wecken, dass Sport Spaß macht 
und nebenbei präventiv gegen verschiedenste Erkrankungen wirken kann. Denn aktuelle 
Studien belegen, dass Krebs die häufigste Todesursache in den Industrienationen ist. Lei-
der hatte der Gemeindelauf mit seinem gewählten Thema in diesem Jahr einen aktuellen 
Bezug: Der erste Vorsitzende der Sportgemeinschaft erlag vor Kurzem einem Krebsleiden.  
Der TuS Hilter bekundet sein aufrichtiges Beileid und wünscht allen Angehörigen und 
Hankenberger Vereinsmitgliedern viel Kraft für die Zukunft. 
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Unsere Fußballer der D-Junioren unter der Leitung von Dana Rieger, Michael Werner 
und Andreas Krassmann sind voller Euphorie in die neue Saison gestartet. Grund dafür 
sind neben dem funktionierenden Zusammenhalt einer eingeschworenen Mannschaft 
auch die neuen Trikots. Die Mannschaft und der Verein bedanken sich beim Behrens-
werth Energieservice für die Unterstützung! So macht das Toreschießen gleich doppelt 
Spaß. Ende August zahlte sich der neue Dress in Punkten aus: Beim Derby in Borgloh 
konnte man den ersten Saisonsieg einfahren.

Aus dem Vereinsleben
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Lange sah es gar nicht danach aus, dass wir in diesem Sommer eine D-Juniorinnen-Mann-
schaft an den Start bringen könnten. Als Georg Dreger und Christian Witkowski das 
Team im März diesen Jahres übernahmen, bestand der Kader aus acht Mädchen. Das 
reicht leider nicht wirklich für eine Fußballmannschaft. Mittlerweile kommen 15 Spiele-
rinnen regelmäßig zum Training, von denen sogar zwei aus Bad Laer nach Hilter gewech-
selt sind. Die Mannschaft setzt sich überwiegend aus Spielerinnen des Jahrgangs 2007 zu-
sammen, vier Mädchen der Jahrgänge 2008 und 2009 bereichern die Gemeinschaft. Sollte 
die positive Entwicklung weitergehen, kann man im nächsten Frühjahr als 9er-Mann-
schaft gemeldet werden. Momentan spielen die D-Juniorinnen in der Kreisklasse eine sehr 
ausgeglichene Saison. „Im Vordergrund steht sowieso, dass sich hier derzeit ein echtes 
Team entwickelt. Da ist der sportliche Aspekt vorerst nebensächlich.“ Das unterschreiben 
wir als Verein sofort - weiter so!
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Sind Schuhe eigentlich noch ein Thema? Also im Mikrokosmos Amateurfuß-
ball? Ich habe nämlich so langsam den Überblick verloren. Meine These: 

Je teurer und vor allem bunter der Schuh, desto schlechter der Kreisligaspieler. 
Anfang der 2000er Jahre fing es an. Plötzlich hatte David Beckham seine eigenen 
Treter, inklusive markanter Freistoß-Silhouette auf der Schuhzunge. Kurze Zeit 
später hatte dann der kleine Benjamin die Treter von Beckham, inklusive mar-
kantem Vollidiot-Stempel auf der Stirn. Logisch, Becks war spätestens nach sei-
nem Wechsel zu Real Madrid mehr Modeikone als Fußballer. Benjamin verkauft 
dessen Schuhe heute bei Deichmann. Meine Generation war quasi die erste, die 
die Kommerzialisierung rund um den Fußball von klein auf am eigenen Fuß 
miterlebt hat. Und auch ich bin einmal schwach geworden. Der Nike Air Zoom 
Total 90 III. Mein 10-jähriges Ich hätte nicht stolzer sein können. Der Mix aus 
weiß und grau, die Schnürsenkel als kompletter Mindfuck nicht mittig, sondern 
an der Außenseite platziert. Meine Liebe zu diesem Schuh ging sogar so weit, 
dass ich ihn die ersten Nächte in seinem neuen zu Hause sicherheitshalber neben 
mir schlafen ließ. Klingt krank, war es rückblickend auch. Wenn du aber jahre-
lang die Stiefel deiner älteren Cousins auftragen musst und das Sporthaus Evelyn 
dann diesen Schuh im Regal stehen hat – tja, dann ist ein 10-jähriger Junge halt 
ein 10-jähriger Junge. Einer meiner besten Freunde kennt heute, mit Mitte 20, 
alle Ausrüsterverträge sämtlicher in Europa agierender Fußballer. Ich war spätes-
tens raus, als aus roten urplötzlich pinke Schuhe wurden. Dabei ist die Würde des 
Menschen doch unantastbar. Aber so sieht die derzeitige Mode wohl einfach aus. 
Ich muss es wissen, ich habe mir letzte Woche eine Cordhose gekauft. Und bevor 
ich noch länger wie ein alter, weißer Mann vor mich hin schwadroniere, rufe ich 
zu Hause an. Irgendwo auf dem Dachboden zwischen alten Hausaufgabenheften 
und dem Playmobil-Piratenschiff müssen sie noch sein. Mit Express-Versand ist 
der Total 90 in weniger als 24 Stunden bei mir. Und Platz in meinem Bett finde 
ich bestimmt auch noch.

Loris Krieges‘ 
Kreisliga Klamauk
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Impressum
Verantwortlich i.S.d.P.: 

TuS Hilter von 1902 e.V., 
Ludwig-Wehrkamp-Straße 7, 49176 Hilter

Alle Rechte vorbehalten. Jede Verwertung ist ohne schriftliche Zustimmung unzulässig. 
Verwertungsrechte für Texte und Fotos liegen beim TuS Hilter.

Redaktionsschluss: Sonntag, 15. September 2019

Demnächst ...




